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S. 12 Klang- und Bewegungsspiele 

mit dem Glockenkanon zum TEDEUM „Herr Gott, wir loben dich“
1) Vier Glocken
· Wir teilen uns in 4 Gruppen (in den 4 Ecken des Raumes)

· jede Gruppe wird zu einer Glocke und singt deren Ton: e,g,a,c;  erst nacheinander, dann fortwährend „läuten“

· ein Dirigent lässt eine Melodie erklingen, in dem er nacheinander auf die zu „läutenden“ Glocken zeigt: Die entsprechende Gruppe singt laut… Die anderen schweigen oder (Variante) singen leise und jede Person in eigener Rhythmisierung.

· auf diese Art und Weise wird der Anfang des TeDeums geläutet: e-g-a-c-a-a

· Wir singen bewusst auf den Text („Herr Gott, dich loben wir“), erfassen das Glockenläuten als Gotteslob…
2) Den Ruhetag heiligen und zur Umkehr nutzen
· Den Anfang des TeDeums (6 Töne) gemeinsam singen und dazu durch den Raum schreiten

· Auf dem siebten Schritt in der Singpause (am „Sabbat“ nach alttestamentlicher Tradition) eine Wendung/Umkehr beginnen und anschließend mit dem Gesang neu beginnend die nächsten 6 bzw 7 Schritte usw

· In 4 bis 7 Gruppen nacheinander beginnen und im Kanon singen und schreiten
3) Den zweiteiligen Glockenkanon in Klang und Bewegung (das bis zu 11stg. Original) nach dem Werkbuch erschließen
· Schwingen und schreiten: Glocken wie Menschen - Menschen wie Glocken; vgl.: Person = per Son = die Durchklungene

· Die Abstände für die 11 Einsätze auch alle in der Pause zwischen den Zeilen, also neuer Einsatz immer dann, wenn die jeweils vorhergehende Stimme atmet (immer Einsatz 2)
S. 18 O komm, o komm, du Morgenstern
ebenso schön und einfacher ist die folgende Choreographie:

· Die ersten 4 x 6 Halben Handstern im Viererkreis wie im Buch, aber im Rhythmus kurz-kurz-lang(Ganze)-kurz-kurz  fünfschrittig gestalten:
Pro Textzeile also 3 vor – (Pause) – 2 zurück; diese Figur insgesamt 4 x

· Ab „Freut euch“ genau wie im Buch: Einmal Pavaneschritt links (S,S,D)

· Anschließende 6 Zeiten statt ViererKreis im Paar bleiben und (quasi Paarbranle) seitwärts 
Simple links, Simple rechts, danach 2 kleine Rückwärtsschritte

Danach die nächste Strophe zwar gegengleich (also mit dem anderen Fuß) beginnen, aber Kreisrichtung und Vorwärtsrichtung der Pavane bleiben in allen Strophen identisch.

S. 20 Von Gott will ich nicht lassen
Tanzbeschreibung 2. Strophe, letzter Spiegelstrich: Vierteldrehung bringt Herrn auf andere Seite, so dass beide mit Blickrichtung gegen Tanzrichtung (d.h. nicht wie zu Tanzbeginn, sondern im Uhrzeigersinn) neu beginnen
S. 23 
Wir wollen alle fröhlich sein
S. 23;    Takt 5+6 Tanzbeschreibung verrutscht: In Spalte „Bewegung“ letzte drei Zeilen je eine runter
S. 27 Aus meines Herzens Grunde
Bitte verbessern: In der 2. Spalte müssen die Seitenangaben „li“ und „re“ konsequent abwechselnd eingetragen werden:
A) 

Si-li, Si-re, Double-li 
A Wdhlg.) 
Si-re, Si-li, Double-re 

B)

Si-li, Si-re = seitwärts nach rechts


D-li, Si re, Si-li, Double-re = Linksschultrig aneinander vorbei
Alle Drehungen in dieser Allemande sind vorwärtsdrehend zu verstehen, d.h. die Schulter des jeweils freien Fußes dreht vor. Es entstehen in der Regel ½ bis ¾ Drehungen.

S. 30 Quodlibet-Suite (Tochter Zion u. a. )
Tempoabhängig: Pavane statt Allemande
Der Vorschlag, zu „Tochter Zion“ eine  „Allemande“ zu tanzen passt zum Gesang einer eher mäßig zügig singenden Kirchengemeinde. Sobald ein rasches Tempo wie auf der korrespondierenden CD erreicht wird, empfiehlt es sich auf das halbe Maß zu gehen und Pavane zu tanzen oder den einfachen Gehschritt einer Polonaise zu wählen – sonst geht bei allzu lebendiger Interpretation der Charakter feierlichen Einziehens verloren.

Ebenso ist es möglich zu „Freut euch“ eine Allemande zu tanzen. Im Rahmen eines krippenspielähnlichen Szenarios können so die verschiedenen Gruppen mit unterschiedlichen Schritten stilisiert werden: Könige (Pavane!), Hirten (Branle?), Engel (Allemande?)
Drehung mehr als ganz herum?
Im B-Teil von „Tochter Zion“ ist die Seitwärts-Figur (sowohl bei Allemanden- wie Pavane-Maß) der Branle entlehnt – nur, dass im Pavanen-Maß die Folge nicht 4 sondern nur 2 x (weil insgesamt halb so schnell) getanzt würde.
In beiden Fällen ist die Figur noch schöner und insbesondere für die Dame leichter, wenn die Drehung nicht erst mit dem letzten Double, sondern schon mit den beiden vorhergehenden Simple-Schritten beginnt.  Diese beiden Simple-Schritte drehen ¼ und bringen Herrn und Dame (in unterschiedliche Richtungen schauend) Schulter an Schulter nebeneinander. Die Dame dreht danach mit dem Double  1/1 weiter und der Herr nur noch ½.
ABA-Form
Wenn die dreiteilige ABA-Form der Gruppe Schwierigkeiten macht (bei ABA, ABA, ABA ... weiß mancher nicht mehr ob er jeweils den dritten oder schon wieder ersten Teil tanzt...) können erster und dritter Teil (also die beiden A-Teile des Liedes) auch ungleich choreographiert werden, z.B. der erste als Pavane und der dritte als Allemande... - oder der dritte Teil wird jeweils mit kl. Rückwärtsschritten ausgeführt (bei Pavane evtl nur die Simple rückwärts.)

Bewährt hat sich auch folgende Choreographie für eine gerade Anzahl von Paaren (zu zweit durchgezählt).
	A-Teil
	Grundschritt Allemande (Kiekbuschfassung), 
im 4. Takt unter Beibehaltung der Fassung (jeder auf seinem Platz) Wendung in Gegenrichtung,
mit dem letzten (achten) Takt wenden sich die Partner im Paar zueinander (Herr führt seine Linke über den Kopf der Dame, es entsteht kurz X-Fassung; im Folgenden linke Hände lösen und beständig Handwechsel oder Fassungen ganz lösen)

	B-Teil
	Schritte jetzt wie oben unter „Branle“ beschrieben: seitwärts 4 x  die Folge S(imple), S(imple), D(ouble), wobei der letzte Double (als Rechtsdrehung) in den Kreis zweier benachbarter Paare führt.

	A-Teil
	Im Kreis zu 4 Personen durchfassen und Branle-Schritte wie im B-Teil tanzen, wobei der letzte Double als Drehung um rechts die Partner wieder in die alte Paaraufstellung zum Einsatz der Allemande führt. (Herr ¾-Drehung, Dame ¼-oder besser 1¼-Drehung)


S. 36 Lobt Gott, ihr Christen alle gleich
Aufstellung: Gasse improper (in jedem 2. Paar tauschen Herr und Dame gegenüber die Plätze:

D  H  D  H  D  H

H  D  H  D  H  D

Zähl/Schrittzeit ist durchgehend die halbe Note: Beginn wie im Buch, dann aber für etwas geübtere Gruppen etwas komplexer (mit „Doppel-Bäumchen“) und schöner wie folgt:

	Takt
	Bewegung
	Bewegung der jeweils am Gassenende übrig bleibenden „Bäumchen“

	5

6
	4 Schritte wie folgt:

Paare mit dem Rücken zur Musik (oben) heben die Fassung zu Toren, Paare mit Blick zur Musik ziehen hindurch.
	Twirl: Dame und Herr wechseln mit 4 Schritten den Platz, wobei sie unter der erhobenen Fassung hindurchgeht und sich beide (abschließend zueinander) wenden

	7-10
	Mit dem nächsten – nun gegenüberstehenden – Paar folgt ein Handstern der 4 Personen mit der rechten Hand (also im Uhrzeigersinn) und mit 8 Schritten einmal ganz herum (bzw. eher 6 Schritte für den Handstern und dann rückwärts in die Gasse einreihen)
	Paarkreis  rechtshändig: Herr und Dame fassen sich rechts an rechts mit relativ gestreckten Armen und gehen mit 8 Schritten einmal ganz herum


S. 38-40 Lobe den Herren
Aufstellung in der Gasse so, dass Herr und Dame in jedem zweiten Paar den Platz tauschen; quasi alle Herren (Damen) im Zick-Zack, damit beim Torbogendurchzug die Dame in jedem Paar stets rechts vom Herrn geht.

Kreis/Ovalfassung eingangs nur zum Lernen und Aufgreifen der Symbolik, später als Gasse!
S. 39/40
Für die Paare mit Nr. 1 sind ab Takt 6, Zählzeit 4 die Bewegungsbeschreibungen verrutscht: Die richtige Zuordnung lautet:  

	
	4

7
	Re vor, 

li vor; 

mit re in Gasse einwenden,

li ranstellen und Fassung lösen bzw. für Neuanfang zum Oval durchfassen

	7
	1

4
	


S. 40 
zum ersten Absatz unter Tabelle: Wahrend des Platzwechsels der Paare wechseln die „Bäumchen“ innerhalb des Paares den Platz (kommen also auf die andere Seite).
S. 46
Obere Tabelle, II. Durchgang, Takt 1: muss heißen „mit Vierteldrehung im Uhrzeigersinn“
S. 57
Obere Notenreihe, 3. Volltakt, 1. Zählzeit über Textsilbe „fes“ muss der Sopranton „c“ lauten, nicht „a“
S. 58
· Den dritten Schritt ( = re nach hinten) auf Ballen heben, nicht auf ganze Sohle setzen

· Die ganze Drehung aus Takt 6 auch auf Takt 7 ausdehnen: dann wird es mit 5 Schritten ruhiger.

Komplexere Variante:

· Zu zweit durchzählen: Mit der 5-schrittigen Drehung wechseln dann 1er und 2er den Platz. 1er vor den 2ern nach rechts, 2er nach links. Beide drehen sich dazu gegen Uhrzeigersinn; die 1er gehen quasi im Zickzack: erst halbe Drehung schräg nach re vorwärts (li beginnt) mit Wechselschritt, dann mit 2 Folgeschritten halbe Drehung auf den Ausgangsplatz des Partners.
Ergänzungen zu: Macht, Siegfried. Gesangbuch-Lieder als Tänze entdecken. Stube Verlag, München 2007

Polonaise
Aufgrund der Länge geeignet z.B. für die Nacheinander-Folge der Titel

11 — In dir ist Freude

12 — Tochter Zion (im Quodlibet mit) „Keine Waffe wird mehr stechen“

ist die folgende Figurenfolge:
[image: image1.emf]
1 
Halbieren des Tanzraumes. Die Paare trennen sich, Tänzer nach links, Tänzerinnen nach rechts.

2. 
Begegnen der beiden Partner. Jeder Tänzer kommt an seiner Tänzerin zweimal vorbei.

3 
Kreuzen auf der Diagonale. Tänzerin hat den Vortritt.

4 
Paare abwechselnd links und rechts abbiegen. Führungspaare Schritte verkürzen, damit sich die Abstände verringern.

5 
„Tore” Eine Paar-Reihe durchzieht die Tore der Gegenreihe. Wiederholung gegengleich.

6 
Tänzerinnen innen. Die Handfassung lösen, Wiederholung gegengleich.

7 
„Wellenschlag" oder „Drunter und Drüber".

8 
Zu Vieren.

9 
Trennen zu zwei Viererreihen. Erste Reihe links, zweite Reihe rechts usw. 

10 
Zu acht.

11 
„Irrgarten" und „Schlange". Jeweils der Tänzer außen hängt an, zügiges Tempo! 

12 
„Schnecke". Gegen Tanzrichtung beginnen mit Gesicht zur Kreismitte.

